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Montag den 2i). Apri l 1867.

(Erkenntniß.

DaS k. k. Lcmdcs« als Prcß^cricht in Prag hat mit
dcm Äeschlllssc umn 25. März 1867, 3tl. 6149 und
7304, da^ Ei-schcincn dcr Zeitschrift „Polilik" gemäß
8 ' '^ P. G. ans drci Monate eingestellt, und das l, k.
doyilnschc Obcrlandcögcricht hat mit dcm Elkcinilnisse
vom l l . April l. I . , H. i)744, üdcr dagegen ciligclcgte
Äcrnfling diesc Einstellung licstäligt.

Allöschlicftende P r i v i l e g i e n .

Da5 Miniftcrilnn für Handel und Vollsamlhschast
hat den Johann Wänzcl und Sohn, Gcwchrfablican^
tcn zu Wien, Maigal'clhci', Gricc^assc Nr. 14, ans die
^isindnna, cincS ligcnllMnlichcn HintelladnngCgewehlcö
cin miöschltcßcndcs Privilegium für dic Daucr eines
IahrcS ertheilt.

Die Pliuilcginmö.Vcschreibnng, deren Gcheiiuhiu.
lnng an^csncht wnrde, bcfindct sich im k l. Pliuilegicn«
Archive in Aufbclualjrnng.

Wien, am 11. März 1867.

DaS Handelöininislclinm hat die Anzeige, daß Io»
hann H^Ynigg, Statlhllltelci'Official in Wien, dlN uicr«
lcu Thl l l dcö ihm nnlcvm 1. October 1862 crthciltcn
anbschlichcndcn Priuilcginm^ auf die Erfindung cigcn»
lhnnüichcr Anknndignng^lafeln mit Cession, <!<!(». Wien
13. Viärz 1867, an Anton Noscnaucr in Wien, Stadt,
Ilcischmaltt ?!r. 8, ulisrtragcn hal)c, zur Kenntniß ge»
noinnien und oii Ncgistrilllng vicscr theilweisen Uclicr»
lragung veranlaßt.

Wien, am 12. April 1867.

Anf Hrnudlage dcr anS Anlaß cincv Vcschwcrdc
des Ferdinand Fleischmann, Ingenieurs in Wie», ^lige-
fnhitcn eindringlichen Uüttrsnchnng findcl sich das Han-
delönunislcrinm t!lsti>untt, daS dtili Friedrich Wilhelm
Haordt, Äietallwaarvn ^Faliricanlcn in Wicn, unterm
"0, Octol'cr 1866 erlhcillc ausschließende Privilegium
""f die iärsindnng cimr Äiaschilic ,;nr Cizlü^üug von
Hohlgcschivl'l-u anö ciissn und Stahlblech, u'c^en Man»
^clo nn ^tcuhcit in Gcmäßhlit dcS tz 2V, Nr, 1, Ii! l»
'^', ^cs PrivilegilN'Gcscl^cS anßcr itraft zu setzen.

Wien, am l l ) . April 1807.

(124-3) Nr. 3480.

E d i c i.
(5in Vattaözeker Tti f tplatz deutscher Htatiun
in der k k. Theresicmischen Akademie i n W i e u .

I n dcr k. t. Theresianischen Akademie in Wien
ist ein Vattaszekcr Stiftplatz dentscher Nation er-
^'digt, wozn adelige Jünglinge katholischer Religion,
welche das achte ^ebcns^ahr bereits erreicht nnd das
vierzehnte noch nicht überschritten haben, berufen sind.

Die Gcsnche sind mit dcr Nachwcisnng über
den Adel, mit dein Tanfscheinc, Impfl ings nud
^esundheits-Zellgnisse, dann ulit den Schnlzeng-
uissen aus den letzten zwei Semestern zu bclcgcn.
Eic haben den Namen, Charakter nnd Wohnort
der Cltern des Candidate»!, ob sie noch leben, die
Verdienste des Vaters oder der Familie überhaupt,
das Cinkommcn nnd die ^ermögcnsverhältnisse der
ältern und des Candidates die Zahl der versorgten
und unversorgten Geschwister des Letzteren, so wie
îe allfälligcn Genüsse des Candidate» oder seiner

^esch^oistcr ans öffentlichen Casscu oder Stiftungeu,
Ulit deu eiuschlagigeu schristlichen Belegen zu eut
l)"lteu. Auch ist die Crkläruug abzugeben, daß nnd
^Utt wein für den Candidate« die jährlichen Neben-

l̂uslagen in dem aus der Stistungsdolation nicht
bleckten 'Restbeträge vou beiläufig 1<ii) bis 170 f l .
werden bcstritteu wcrdeu.

Die Gesuche siud an das Ministerium des
^ttueru iu Wien zn schlisiren nnd längstens
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^ i jcucr Politischen Landcsstellc einzubringen, in deren
^N'waltungsgebiete der Bewerber seinen Wohnsitz hat.

Personen, welche nntcr Militärgerichtsbarkeit
^heu, haben bei ihrem
u>n die Cilibcglcituug ihrer Gesllche an die Lan-
bcsstelle zn bitten.

Wien, den 15. Apri l 1867.

Vom k. K. Mini jwium dco Znucrn.

(125—2) Nr. " ° 7 , ^

Collculs-Ausschrcibcu.
Zur Bcsctznng der am k. k. Gmnnasinm zu ^

Trient erledigten Lehrerstelle der Geschichte nnd Geo-
graphie, mit welcher ein Iahresgehalt von 840 ft.
(Achthlmdertvierzig Gnldcn) ö. W., bezichnngslveisc
!>15 f l . , nebst den gesetzlichen Decennalzulagen ver-
bnnden ist, wird der Concurs mit dem Beisätze
ausgeschrieben, daß jene Bewerber eine vorzüglichc
Berücksichtignng finden würden, welche, neben ihrer
Befähigung für das Hanptfach und einer vollkom-
meucu Herrschaft über die italienische Unterrichts-
sprache, zngleich die Lehrbefähignng fiir deutfche oder
italienische Sprache, oder sür einen Gegenstand
des mathematisch - natnrwissenschaftlichcn Gebietes,
besonders Naturgeschichte, nachznweisen verntöchten.
Die gemäß Borschrift des H 1 0 1 , Punkt ^ des
Organisations - Cntwurfcs verfaßten nnd an das
hohe Ministerinm für Cnltus nnd Unterricht styli-
sirten Gesuche siud

b i s z u m z e h n t e n J u n i d. I .
der Statthaltern fiir Tirol uud Borarlbcrg zn
i'lbcrrcichen.

Innsbruck, aul 10. April 1867.
K. K.S'wtchalterei sür T i ro l und Vorarlberg.

(131—1) " " Nr. 3973.

Concurs-Klmdlmlchung.
Zu besetzen ist die provisorische Försterstclle bei

der Religionsfondsdomäne Landstraß in Kram in
der X l l . Diätenclasse, mit dem Gehalte jährlicher
500 fl., Naturalwohnung, 12 n. ö. Klaftern Bu-
chcnscheiter und mit der Beuützung ciitcr Wiese vou
3 Joch, nebst 25 Mctzen Hafer nnd 25 Centner
Strenstroh znr Haltung eines Dienstpferdes.

Bewerber um diese Stelle habeu ihre gehörig
documeutirtcn Gesuche, uuter ^Nachwcisllug des A l -
tcrs, Standes, ^icligiousbekeuutllisses, des sittlichen
uud politischen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienst
leistuug, der Forststudien, beziehungsweise der Forst-
Staatsprüfung nnd praktischen Kenntnisse im Forst-
wesen, der Keuutuiß der deutfchcu uud slovenischen
Sprache nnd der körperlichen Tanglichkeit, in: vor-
schriftsmäßigem Wege

b i u u e n v i e r Wochen
bei dieser k. k. Finanzdirection anzubringen nnd
anzngeben, ob Bewerber mit einem der Beamten
der Domäne Landstraß verwandt oder Verschwägert sei.

Laibach am 24. Apri l 1867.

K . «. / i lmn)d i r l ' c t ion snr K r a m .

(130—1) ' Nr. 4260.

C o n c u r s.
Bei den im Hcrzogthmne Krain nelt organi-

sirtcn l . k. Bezirksgerichten sind drei systemisirtc
Actllarsstelleu, uud zwar: iu 'Adelsberg, Littai und
Tschernembl je Cinc mit dem Gehalte von 400 f l .
ö. W. uud dem Vorrückuugsrechte iu die höhere
Gehaltsstufe vou 500 ö. W. zu besetzen.

Bewerber mn diese Stellen haben ihre gehörig
belegten Gesuche, worin sie insbesondere die er
langte Besähiguug zur Ausübuug des Richteramtcs
uud die volle Keuutuiß der slovenischen Sprache
nachznweiscn haben,

b i n n e n 1 4 T a g e n
nach der dritten Cinschaltuug dieses Cdictes in die
Landeszeitnng im vorgeschriebenen Wege bei diesem
Oberlandcsgerichte einzubringen.

Graz, am 18. Apri l 1867.

(125)—1) Nr . 817.

Licitatiolls-Ankülldigung.
M i t t w o c h dcn Ü H. M « i l . I . vor-

mittags 11 Uhr werden am Cisenbahn-Stations-
platze zn Nabresina die daselbst befindlichen, dem
k. k. Militä'r-Aerar gehörigen hölzernen nnd mit
Hohlziegeldacheindeckung verschcncn Baraken sammt
Zugchör zur Abtragung ini Licitationswcge, un-

ter Vorbehalt der hohen Genehmigung, an den
Meistbietenden gegen baare Vezahluug veräußert,
wozil die Licitationslnstigen eingeladen llnd folgende
nähere Bedingungen bekannt gegeben werden.

Sämmtliche zu veräußernde Objecte bestehen i n :
1. der sogenannten Platz Commando-Barake mit

einem Flächenranmc von 60 Quadratklaftern
nebst einem Zubane von 12 Quadratklaftern;

2. dcr Bä'ckcrei-Barake von 50 Qnadratklaftern;
3. einem hölzernen Flugdache von 112 Qua-

dratklaftern, sammt dcu darunter befindlichen 3
Stück ans Ziegel gemauerten Fcldbacköfen nebst
Eisenbestandthcilen;

4. dcr Kiichenbarake mit 48 Quadratklaftern;
5. der Stallbarake mit 60 Quadratklaftcrn;
6. den zwei Spitalsbaraken, jede mit 84 Qua-

dratklaftern;
7. der Wachbarake mit 48 Qnadratklaftern;
8. zwei kleinen Abortsbaraken, nnd
9. mehreren Partien altem Holz, Eisen nnd Zie-

gclmateriale und Nequisttcn.
Dcr bei dieser Licitations-Bcrhandlnng ver-

bliebene Ersteher einzelner oder sämmtlicher Bara-
ken ist verpflichtet, dieselben, sobald ihm die hohe
Gcnehmiguug seines Anbotes im Wege der-k. k.
Geuic-Direction zu Trieft vckaunt gegeben, läng'
stcns im Berlanfe von 3 Wochen abzntragen, dell
Platz vom Schütte zu rcimgen nnd zn ebnen.

Die LicitationsHcrhandlung beginnt mit dcm
Allsbote jeder einzelnen Barake nach den oben an-
gegebenen Grnppen, worauf zum Gesammt - Alls-
bote aller Varaken gcsä)ritten wird.

Wird cill Gesammt.Anbot erzielt, das den
einzelnen Anboten znsammengenommen gleich ist,
so erhält ersteres den Vorzng.

Der Ansrnfsvreis für sämnitliche Baraken
zusammen wird bei der mündlichen Licitatiou alls
2500 Gulden österreichische Währnng i l l Bank-
oder Staatsnoten, für jede einzelne aber im Ber-
hältuisse des Flächeumaßes proportiouirt festgesetzt.

Zlir Sicherstelluug des hohen Aerars sind
folgende Badien resp. Cautioncu vor Begiun der
mündlichen Licitation zlt erlegen, und zwar:
1. für die Platz-Commaudo-Barake . . 35 st.
2. „ „ Bäckerei- „ . . 5)0 „
3. „ „ Küchen- „ . . 25 „
4. „ „ Stal l- „ . . 30 „
5. „ „ zwei Spitals-Baraken . . 85 „
6. „ „ Wach-Barake . . 25 „
7. „ „ zwei Aborts Varakcu . . 5 „
8. „ „ Ueberuahiue säuuutlicher Baraken 250 „
welche Cantionen von: Erstehcr iusolangc bei der
Nlilitär-Ballvcrwaltllngs Cassa dcr Gcnie-Direction
zu Trieft aufbewahrt bleiben, bis die hohe Geneh-
migung erfolgt.

Es werden cmch fchriftlict> Qfferte angenom'
meu, welche mit 50 tr. gesteulpelt uud, mit obigen
Cautiousbeträgeu versehcu, versiegelt, mit dem Bei-
satze „ O f f e r t f i i r d i r B a r a k v « i u s t a b r e
si»iN" auf dem Couvcrte, bis längstens 13. M a i
1867 an die l". k. Genie-Direction zn Trieft ein-
zusenden sind.

Alle von den Nichterstehern crlcgtcn Badicn
werden denselben sogleich nach der Licitation rück-
erfolgt, die Cantionen der Crsteher aber sind so-
gleich anf den Erstehungsbctrag zn ergänzen, und
kann diese Zahlung wicdcr nnr in Bank-oder Staats-
notcn angenommen werden.

I m Falle die hohe Genehmigung eines ein-
zclncn oder sämmtlicher Bcstbote nicht erfolgen sollte,
so werden dic crlcgtcn Kaufbcträgc dcn Bctreffcn-
den sogleich nach heradlangcn dcr diesbezüglichen
hohen Bcrfügnng gegen Vestätigling aus der ge-
nannten Banvcrwaltnngs Cassa rilckcrfolgt.

Tricst, am 26. Apri l 1867.
N a r l R i t te r von Mossiss m. p,

l. l. ^>lajur ili! Ol-üic-Stal'c lind Griiic-Dirrclol',
Anton iVtuck m p,

l. t. Mililär - Bcni - Verwallrr,


